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Betr.:	� Richtlinien für die Markierung von Straßen (RMS)  
– Teil L: Landstraßen (RMS, Teil L)

Hiermit gebe ich die Richtlinien für die Markierung von Straßen, Teil L: Landstraßen 
(RMS, Teil L), Ausgabe 2025, im Einvernehmen mit den zuständigen obersten Landesbe-
hörden bekannt.

In der Folge von Änderungen der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) und der Allgemeinen 
Verwaltungsvorschrift zur Straßenverkehrs-Ordnung (VwV-StVO) sowie grundlegender 
für die Planungspraxis bedeutsamer technischer Regelwerke und Weiterentwicklungen 
wurden die RMS, Teil L in der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV) vom Arbeitskreis „Richtlinien für die Markierung von Straßen“ des Arbeitsaus-
schusses „Straßenmarkierungen“ erarbeitet. Die RMS, Teil L ersetzen in Bezug auf die 
Belange von Landstraßen die RMS Teil 1 und 2.

Für bestehende Markierungen besteht ein Bestandsschutz bis zum Zeitpunkt der Erneue-
rung dieser Markierungen. Bei Neumarkierungen und Erweiterungen vorhandener Mar-
kierungen sind die neuen RMS, Teil L sofort anzuwenden.

Wie mit Beilagenblatt zur Verkehrsblattverlautbarung Nummer 1, Heft 01/2026 (VkBl. 
2026 S. 2) angekündigt, muss die dort abgedruckte Version wegen redaktioneller Unstim-
migkeiten durch den nachfolgenden Korrekturdruck ersetzt werden.

Die Verkehrsblattverlautbarung vom 23. 8. 1993 (VkBl. 1993 S. 667) und das Allgemei-
ne Rundschreiben Straßenbau Nr. 33/1993 vom 29. 9. 1993 (VkBl. 1993 S. 728) wurden 
bereits mit Verkehrsblattverlautbarung Nummer 1 im Heft 01/2026 (VkBl. 2026 S. 2) 
aufgehoben, soweit die Ausführungen von Markierungen auf Landstraßen betroffen sind. 
Im Übrigen wird auf die Vorbemerkungen zu den RMS, Teil L verwiesen.

Die RMS, Teil L, Ausgabe 2025, sind in Kürze beim FGSV Verlag, Wesselinger Straße 15–17, 
50999 Köln zu beziehen.
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